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Nro. 20. Me Marienwerder, den 20. Mai 


— . ˖ ————— —— M u 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial» Behörden, 

I) Dem mit Ihrem Berichte vom 23. März d. J. Mir vorgelegten, hierbei zurückerfolgenden, 
nach Maaßgabe des Concluſi des Neumärkiſchen Communal⸗Landtages vom 19. Januar d. J. ergänzten 
Tarife zur Erhebung der Neumärkiſchen Kriegsſchuldenſteuer⸗Beiträge in der 5. Amortiſations⸗ Periode 
vem 1. Januar 1863 bis ult. Dezember 1872 will Ich hierdurch Meine Genehmigung ertheilen. 

Berlin, den 30. März 1863. gez. Wilhelm. 
An die Miniſter der Finanzen u. des Innern. ggez. v. Bodelſchwingh. Gr. Eulenburg. 


Ta r a 
zur Erhebung der Neumärkiſchen Kriegsſchuldenſteuer⸗Beiträge in der V. Amortiſations⸗ Periode vom 1. 
Januar 1863 bis ullimo Dezember 1872. 
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Summa 38718 4 — 
Potsdam, den 16. Februar 1863. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz 1 Hal Wirkliche Geheime Rath. 
gez. v. Jagow. 
Vorſtehender Tarif und die Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 30. März d. J. werden hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 20. Mai 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
2) Der Rittergutsbeſitzer Brauns in Garden, Kreiſes Rofenberg, hat 
a. aus der ſeinem Vorbeſitzer bei dem Regulirungs⸗Verfahren des Dorfes Gr. Stärkenau zugefal⸗ 
lenen Landabfindung, —— 
b. aus den vor der Regulirung eingezogenen und nach §. 4. des Regulirungs⸗ und Gemeinheits⸗ 
Theilungs⸗Rezeſſes vom 27. Juli 1830 (26. März 1833) von dem Bauerndorfe vollſtändig ſe⸗ 
parirten und mit dem herrſchaftlichen Vorwerke zuſammengelegten 6 Bauerhöfen Gr. Stärkenau 
Nro. 4. 7. 9. 10. 11. und 12., und 
c. aus dem Grundſtücke Neuwald Nro. 8. va 
ein beſonderes Vorwerk gebildet und ift demſelben mit unſerer Genehmigung der Name „Dietrichftein 
beigelegt worden. Marienwerder, den 5. Mai 1863. Königl. Regierung. Abtheil. des Innern. 
3) Unter den Pferden des Ackerwirths Reetz in Glumen (Kr. Flatow) und des Handelsmanne 
Jacobi in Freyſtadt (Kr. Roſenberg) iſt die rotzverdächtige Druſe ausgebrochen; dagegen iſt die Rotz⸗ 
krankheit unter den Pferden des Gaſtwirths Baumke in Rehden beſeitigt. 
Marienwerder, den 9. Mai 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
4) Von 31,283 in den Impfliſten pro 1862 eingetragenen Individuen, wovon indeß 4374 als 
tobt geboren, vor der Impfung verſtorben oder verzogen zur Impfung nicht herangezogen werden konnten, 
find 22,950 mit Erfolg mit den Schutzblattern geimpft worden. Die Thätigkeit und der Eifer der Her⸗ 
ren Impfärzte haben zur Erreichung dieſes günſtigen Reſultats weſentlich beigetragen und es ſind in An⸗ 
erkennung deſſelben von dem Herrn Miniſter der geistlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten 
den Kreisphyſikern Dr. Adler in Schlochau, Dr. Mecklenburg in Ot. Crone, Dr. Albarus in Schwetz, 
Dr. Oſſowski in Löbau, den Kreis⸗Wundärzten Napierski in Czersk, Sauer in Garnſee, Blech⸗ 
ſchmidt in Rehden, Lampe in Thorn, Reiß in Neumark, Krauſe in Dt. Crone, Droß in Freyſtadt, 
und den Wundärzten Dombrowski in Gruppe und Steinbarth in Stuhm Geldprämien bewilligt 
worden. Indem wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, weiſen wir die Polizeibehörden 
unſeres Verwaltungs⸗Bezirks an, die Verbreitung der Schugblatternimpfung nach Kräften zu fördern und 
bemerken, daß die Ausführung derſelben das beſte und bewährteſte Mittel iſt, ſich gegen die Pockenkrank⸗ 
heit zu ſchützen. — Die Erfahrung hat jedoch erwieſen, daß durch die einmalige Impfung der Schutz⸗ 
blattern, felbft bei einem regelmäßigen Verlauf der entwickelten Schutzblattern, der Geimpfte für die ganze 
Dauer ſeines Lebens nicht immer geſchützt bleibt. Die Empfänglichkeit für die Pocken iſt, wie bei jeder 
andern anſteckenden Krankheit, bei den verſchiedenen Individuen fo verſchleden, daß, während der eine 
von der Pockenkrankheit, wenn er ſich auch der Anſteckung noch ſo oft ausſetzt, doch im ganzen Leben nie, 
der andere dagegen von den Pocken, welche in der Regel den Menſchen nur einmal im Leben befallen, 
öfters befallen wird. Es ergiebt ſich hieraus, daß Einzelne durch eine Impfung, welche vollkommene 
Schutzblattern zur Folge hatte, ihr ganzes Leben hindurch gegen die Pocken geſchützt bleiben, während 
Andere durch die Impfung nur einen unvollkommenen oder gar keinen Schutz erlangen, daher auch von 
den Pocken bald in einer mildern, bald in einer bösartigeren Form ergriffen werden. Die Ueberzeugung, 


daß ein mit den Schutzblattern vor Jahren Geimpfter geſchützt iſt oder nicht, wird daher nur dadurch 
gewonnen werden können, daß man die Impfung wiederholt und ſomit die etwa noch vorhandene Em⸗ 
pfänglichkeit für die Pockenkrankbeit tilgt. Bei den Geimpften, welche durch die erſte Impfung geſchützt 
find, haftet dieſe zweite Impfung (Revaceination) nicht; die Operation iſt nicht ſchmerzhaft, unſchädlich 
und nimmt dem Revaceinirten die Beſorgniß, von den Pocken befallen zu werden. Iſt durch die erfte 
Impfung aber nur ein unvollkommener Schutz gegen die Krankheit erreicht worden, ſo haftet die zweite 
Impfung in der Regel und die Empfänglichkeit für die Pockenkrankheit iſt wieder befeitigt. 

Die Erfahrung hat nun auch nachgewieſen, daß die Pocken vorzüglich diejenigen unter den Geimpf⸗ 
ten bedrohen, welche vor 10 bis 15 Jahren geimpft worden ſind, daß mithin Erwachſene, welche in ber 
Kindheit geimpft worden, am leichteſten befallen werden können. Dieſe Erfahrung iſt Veranlaſſung ge⸗ 
weſen, die Revaccination in der Armee einzuführen und ſämmtliche Rekruten vor ihrer Einreihung in die 
Regimenter und Abtheilungen zu revacciniren. Dieſe Vorkehrung hat die günſtigſten Reſultate zur Folge 
gehabt. Seit der Einführung der Revaccination ſind ſeit Jahren nur wenige Erkrankungen an den Pocken 
in der Armee vorgekommen. 

Es erhellt aus dem Angeführten, daß die Impfung der Schutzblattern und die Ausführung der 
Revaccination zur Zeit einer epidemiſchen Verbreitung der Pocken einen ganz beſonderen Werth hat. 

Wir fordern daher die Bewohner derjenigen Kreiſe, in welchen die Pocken zum Ausbruch gekommen, 
hierdurch auf, das bewährte Schutzmittel nicht zu vernachläſſigen und ſich einer Wiederholung der unſchäd⸗ 
lichen Operation der Impfung zu unterziehen und nicht allein ſich ſelbſt gegen eine der eckelhafteſten und 

efährlichſten Krankheiten zu ſchützen, ſondern auch ihre Angehörigen vor der Gefahr der Anſteckung zu 
ſichern und ſomit zur Verhütung einer Weiterverbreitung der Pockenkrankheit beizutragen. 
Marienwerder, den 2. Mai 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

5) Die verwittwete Frau Gutsbeſitzer Froſt, Wilhelmine geborene Baltzer zu Adl. Liebenau, Kr. 
Marienwerder, hat der evangeliſchen Kirche in Rauden zur Beſchaffung verſchiedener kirchlicher Gegen⸗ 
ſtände die Summe von 200 Rthlr. geſchenkt. Den hierdurch bewieſenen kirchlichen Sinn bringen wir gern 
zur öffentlichen Kenntniß. Marienwerder, den 5. Mai 1863. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

6) Der beſtehenden Vorſchrift gemäß machen wir wiederholt darauf aufmerkſam, daß die zu einem 
gerichtlichen Depoſitorio einzuliefernden Gelder, auf jeden Inhaber lautende Papiere und Pretioſen nie 
einer einzelnen Gerichtsperſon mit Sicherheit überliefert werden können, ſondern die Einlieferung in Ge⸗ 
genwart der drei Perſonen, welche von dem Gerichte als Verwalter des Depoſitorii bekannt gemacht wor⸗ 
den, erfolgen, auch der ſtatt der Quittung zu ertheilende Depoſital⸗Extract von dieſen drei Perſonen un⸗ 
terzeichnet fein muß, einzelne Gerichtsperſonen dagegen nur in den Fällen, welche die von uns unterm 
2. Mai 1837 durch die Amtsblätter bekannt gemachte Aſſervaten⸗Inſtruction vom 31. März 1837 angiebt, 
ſich mit Annahme von Depoſital⸗Aſſervaten befaſſen dürfen. 

Marienwerder, den 1. Mai 1863. Königliches Appellations⸗ Gericht. 

7) Der mit höherer Genehmigung am hieſigen Orte eingeführte Roßmarkt, mit welchem ein Foh⸗ 
lenmarkt verbunden iſt, wird in dieſem Jahre am 18. und 19. Juni abgehalten werden. Wir 
machen hierauf auch die Eingeſeſſenen der benachbarten Regierungsbezirke aufmerkſam. 

Bromberg, den 8. Mai 1863. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
) Königliche Oſtbahn. 

Am Sonnabend den 23. Mai d. J. wird ein Extra⸗Perſonenzug von Königsberg in Pr. u. Danzig 

nach Berlin fahren und Perſonen in der 1., 2. u. 3. Wagenklaſſe befördern. 
Abfahrt von Königsberg 4 Uhr 44 Minuten Morgens 


2 Danzig 7 30 2 

s „Dirſchau 9 18 s . 

E „Bromberg 12 = 37 . Nachmittags 
s Kreuz 4 29 E z 

r Frankfurt 8 „15 = - 


— Ankunft in Berlin 10 Uhr Abends. 
Extra *. Fabrprele für Hin⸗ und Rückfahrt iſt auf die Hälfte der tarifmäßigen Sätze ermäßigt. Der 
den auf allen denjenigen Stationen, auf welchen unſere Schnellzüge halten, und nimmt auf 
abe elnſchließ Paſſagiere jeroch nur nach Berlin auf. Die Rückfahrt von Berlin kann vom 24. Mai 
einschließlich den 30. Mai mit jedem Perfonenzuge oder gemiſchten Zuge (mit Ausnahme der 


Schnellzüge) geſchehen. Die zugleich für Hin- und Rückfahrt giltigen Billets müſſen zur Rückfahrt in 
Berlin abgeſtempelt werden und ſind nur für den auf dieſe Weiſe abgeſtenpellen Sup giltig. Freigewicht 
für Gepäck wird nicht gewährt, { 

Bromberg, den 7. Mai 1863. Berlin, den 8. Mai 1863. 

Königliche Direction der Oſtbahn. Königl. Direction der Niederſchl. Märkiſchen Eiſenbahn. 


Derfonal- Chronik. 

9) Der Hofbeſitzer Friedrich Worm I. in Klein Grabau ift zum Deichgeſchwornen für das 
untere Revier ber Marienwerber’fchen Amtes ⸗Niederun gewählt und beſtätigt worden, 5 

Der Hofbeſitzer Liedtke zu Gr. Wolz iſt zum eichgeſchwornen für die Wolzer Niederung gewählt 
und beſtätigt worden. 

Der Kreisgerichts⸗Rath Rhenius zu Schlochau if zum Direktor des Kreisgerichts in Carthaus 
ernannt worden. un 

Der Kreisgerichts⸗Rath Taube in Mewe iſt in gleicher Dlenſteigenſchaft an das Kreisgericht in 
Pr. Stargardt verſetzt worden. > 

Der Kreisrichter Herold zu Jaſtrow ift in gleicher Dienſteigenſchaft an das Kreisgericht zu Sagan, 
im Departement bes Appellationsgerichts in Glogau, verſetzt worden. 
nf Der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Maier iſt als Kreisrichter bei dem Kreisgerichte in Graudenz ange⸗ 
tellt worden. 

Dem Appellationsgerichts⸗Kanzliſten Kleiß iſt der Titel als Kanzlei⸗Setretair verliehen worden. 

Die Bureau⸗AAſſiſtenten Schröder zu Conitz und Grall zu Graudenz find als Secretaire, erſterer 
an das Kreingericht zu Flatow mit der Funktion bei der Gerichts⸗Commiſſion zu Zempelburg, letzterer 
an das Kreie gericht zu Löbau verſetzt worden. ! 

Die Civilſupernumerarien Roſt und Krüger ſind als Bureau-Aſſiſtenten bei den Kreisgerichten 
zu Conitz reſp. Graudenz an eſtellt worden. 

Die Hilfsboten ottfried Ebhardt, Epuard Braun, Zohann Merger, Riedel. 
Wruck und Gottfried Nachtigall ſind als Boten und Erefutoren reſp. bei den relsgerichten zu Ro⸗ 
ſenberg, Culm, Graudenz, Conitz und Schlochau, letzterer mit der Funktion bei der Gerichts ⸗Commiſſlon 
zu Baldenburg angeſtellt worden. 

Der Bote und Exekutor Gers zewski zu Graudenz iſt rechtskräftig ſeines Amtes entſetzt worden. 

Im Stuhmer Landrathstreiſe iſt der Rittergutsbeſitzer Napromski als Schiedsmann für das länd⸗ 
liche katholiſche Kirchſpiel Chriſtburg gewählt und beſtätigt worden. 

Es iſt angeſtellt worden: der Feldwebel Meißner als Grenzaufſeher in Mokrylaß. — Es find 
derſetzt worden: 1. der Grenzaufſeher Scharowski zu Neufabrwaſſer in gleicher Dienſteigenſchaft nach 
Thorn, 2. der Grenzaufſeher Mäller zu Danzig als berittener he nach Balvenburg, 3. der 
berittene Steueraufſeher Weit zu Berent als Steuerauffeher nach Jaſtrow, 4. der Steueranffeher Miehlke 
zu Feſtung Graudenz in gleicher Dienſteigenſchaft nach Marienwerder, 5. der Steueraufſeher Grützma⸗ 
cher zu Marienwerder in gleicher Dienſtelgenſchaft nach Feſtung Graudenz, 6. der Steuereinnehmer Spließ 
zu Langfuhr als Steuereinnehmer und Salzfaktor nach Conitz, und 7, der Chauſſeegelderheber Schöwe 
zu Succemin in gleicher Dienſteigenſchaft nach Rauden. 


Erledigte Schulſtellen. 

10) Die zweite Lehrerſtelle an der Schule in Klein Czyſte iſt vakant und kann ſofort beſetzt wer⸗ 
den. Lehrer evangeliſcher Confeſſton haben ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem Kreis ⸗Schul⸗ 
Inſpektor, Pfarrer Conſentius in Culm zu melden. 

Die Ste Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Schwetz ſoll ſogleich beſetzt werden. Evangeliſche der 
polniſchen Sprache mächtige Lehrer haben ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem Magiſtrat in 
Schwetz zu melden. . 90 2 

Die Schullehrerſtelle zu Kopitkowo kommt zur Erledigung. Lehrer katholiſcher Confeſſton, welche 
ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendüng ihrer Zeugniſſe bei dem Dominjum zu 
Kopitkowo zu melden. 

IE e 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 20.) 
Medigirt im Bureau der Röniglichen Regierung. Marienwerder, gedruckt Dei Uf. Kanter. 


